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BRENNSPIEGEL

«CL nen^ - nm den lateinischen Sp0
auf den nicht singenden Hund als Namensursprung wiederzugeben,
müsste man den Spruch etwa so übersetzen: Der Hund heisst so,

weil er nicht ganz hundert ist. Ähnlich einfallsreich gehen zuweilen
Bewohner einer Ortschaft vor, wenn sie die Herkunft des Toponyms
(Ortsnamens) nicht mehr kennen; allerdings lassen sie bei der neu
erfundenen Erklärung das ironische «nicht» weg.

Bei seiner Mitarbeit am Berner Ortsnamenbuch ist This Fetzer

auf viele Fälle volksetymologischer Namendeutung gestossen auf so

viele, dass er darüber seine Dissertation schreiben konnte. Für den

«Sprachspiegel» hat er eine Auswahl von Orten getroffen, die entlang
der Sprachgrenze liegen und gerade diesem Umstand abenteuerliche

Ableitungen ihres Namens verdanken sei es, dass die Bewohner
das Bedürfnis nach einer Deutung in der eigenen Sprache empfanden

oder dass sie mit eher spärlichen Kenntnissen der anderen Zunge
nach Erklärungen suchten. Zwischen Dialekt und Hochsprache können
ebenfalls derartige Missverständnisse entstehen.

Die besondere helvetische Sprachsituation findet auch in Strassennamen

ihren Niederschlag, und dabei hat der Deutschschweizerische

Sprachverein (unser heutiger SVDS) eine Rolle gespielt. In der Mitte des

vergangenen Jahrhunderts stiess sein Bestreben, diese Namen
Dudenkonform schreiben zu lassen, besonders in Zürich nicht auf Anklang

andernorts mit Folgen bis heute.

Daniel Goldstein
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